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Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom· 1947 über die 
Aufhebung von reichsrechtlichen Vorschrif­
ten auf dem Gebiete des Vollstreckungs­

rechtes. 
Der Natiomiilrat hat beschLossen: 
§ 1. Die Verol1druung zur ein!heitLj.chen Rege-' 

lung ,der 'y'OÜIJ.'StreckuIlig von Titeln in den' ver­
schiedenen Rechtsgebieten Ides Großdeutschen 
Reiches vl()m 16. Jänner. 1940, Deutsches 

R. G. Bi. I S. 176,· wi'r,d ruckwirkenKi ,mit 
27. Aipril 1945 auf,geihoben. 

§ 2. Für Titel, Idie his zum 27. April 1945 
vo11stredilb~ar ~orden sinld, Uinrd für atle Exe­
kJuoionen, ,diile ibis :zum 8. Mai 1945. bewi'lilvg't 
wor>den si'flId, slnJd die bi~heri'gen V orschriJften 
mlaIßgeibenld. 

§ 3. Mit der VoHlziJehunJg dieses BUinldesgesetzes 
ilSt das BUflidesuninisterilum !für Justiz beoraut. 

Erläuternde Bemerkungen. 

Tioel, die wälhrend Ider ,deutschen Besetzu11Ig 
österrei,ch,s außerihailJb des gegenwärtiJgen T erri­
toriums der iRepulbhlk entsunden s,intd, aurfrecht­
ZlUe'I1hailten wären. Die Befr,eirung Östel'Te'ichs war 
jedoch bis ZUlm 27. April 1945 nkht abge­
schlossen. Es hest:reiht d3!her ,die Möglichkeit, daß 
bei Gerichten in ,den später ,befreiten Te~len noch 
nachdWl 27. Aprill 1945 Exekution,en eintgeleitet 
und -später· durch!ge~ührt wor:den s,ind. Di-elS-en 
V-el1faihren ikann Ul,i,cht nachträglich .die gesetZlliche 
GmmdlaJge entzQgen werden. § 1 ,des EntW'll'rlfes 
venfü:gt dIarher wohl Idie Aufihelbung rder g,en'<ltnn­
ten Ver01'dnunlg mit Riickw,irkunlg al\llf den 
27. April 1945. § 2 läßt datgegen dies,e Vor­
schril~ten flür Titd, die bis zum 27. April 1945 
v-oIllst'rlecktbar geworden si-;d, und für Exeku,tLo-' 
neu, Idrie bis zum 8. Ma.i 1945, wen!n auch :trurf 
Grunld von Tit>elln, die naJch Idem 27. Apr~l 1945 
die V üllstreCk,barkeit erlangt halben, bewilligt" 
warolen s,ind, wreiterihin in Geltung. 

Die Veror,dnunrg vom 16. Jänner 1940, Deut­
"ches R. G. BI. I S. 176, orrdnet an, ,daß alle rUm 
ehemaltigen Gro&deutsmen Reich ll'nJd im sog,e­
nannten iPl1oteikitorate Böhmen unld Mälhren ent­
stanldenen ExerkrutioIl'stiteil im ,ganlzen Reichsge­
biete VIOillstrecklhar sintd und trirfft zur Ober­
bnücku:n'g ,der Verschiedenheiten -der verfahrens­
nechdi,chen VO'rschrilften der Deutschen Zivil­
prozeßordnung 'UIlJO der in öSterreich unld ~m 
e\hema!1i;gen Pl'oteiktorat Bölhmen )und >Mähr-en 
in . Geltu11\g beilassenen ·Exekuüon:srol1dnungen 
eine .eIl'tsrprechenide Regelung. Diese V,erondnunrg 
ist, SIOwei:t eS SI~ch um Titellharnrdelt, ,di-e namdder 
U nahihlingig'keitsertklärunrg österreichs außerhalb 
des ö~terreichi~chen Staartsgebietes entstanden 
sund; mit ,dem rBestande eiUl'es freien und unaJb­
hängliJgen österreichs unvereinbar. Aus ,diesem 
Gruilide hat s,chon Idas Gereoz vom 3. Oktober 
1945, St. G. BlI. Nr. 188, über di'e Wi~elderher­
stellung ,der österrcichis'chen bürgerlichren Rechts­
pfl<1ge in seinem .A!rtikel IX, § 7, Albs. (1), EnJt­
sche~dungen IdeS Reichsgerichtes, in denen ein Diese BestimmUintgen 'Wurden ni,cht auf den 
österreichischres Ger1cht 1. u11Id 11. Instanz ein- Zeoi1tpunk-t der iEr:richt:un:g der Tit·el, sondern auf 
geschritt.en i'stt, IfiÜir IU1l1lWi'l"Iham erklärt, wenn sie ;enerrder Erlanrgung der Vdllstreckibarkeit abge­
nach dem 27. Aprill 1945 erlassen w01'1den s~I1Jd. stelh wei,l sonst nicht kl'a-r wäre, ob unter Er-

Vorstehenrd:e Erwä:gunlgen .führ,en ,daJzu, daß di.e richt~'nlg ,die Erlassung ,~er Entsche.i'&u~g oder die 
bisher ~eIltende Regelung ihinsichtIich auch jener! Zustel[iUn:g an :die Parte-len oder die BllllduOIg ,des 
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Gerich:tes an seine eigene Entschei,aung zu .ver­
s,tdheru ~iS!t. Maßgdbenid ,fiür die Zulässigikert der 
V dl'lStl'eckung von TimIn, rd~e nach ,dein, V or­
schriiften ,der deutschen ZivilprozeßoIidIlllll11ig im 
Sin,ne ,der v,ero.l'dnungV'OIIn 16. Jänner 1940 zu 
voHiStrecken sind, ist gemäß·§ 2 ,dieser VieIior;d­
l1Iun!g ,das ViorJiegJCn el1lJCr vOIl1str,ecklbar,en Aus­
fert~gu~g. Diese biLdet ,ai'e Grunldllage ,für ,d:ie 
Ex,ekum'OIl'. ~ilne iPrüfunlg, ob und wann :die Zu­
sreHnmg ,der IBnts,chei;dutilig an ,die Pa,rtei'en erlfd~gt 
ist, W,3IIl!n ,d:ie RechtsmirtteHrist a:bgeLJ:ulfen ist 
u. 'd:gl. :blatten die Ger;chtle im GdtuIl!~sgebiete 
der Exe1wviiorus'Ol'Idnoogen l1ich:t vorzunehmen. 

-,Dabei muß es auch i'U Hin:1runft bLeiben. Daher 
j,s:t nach ;den§§ 1 rund 2 ,des iEmtwudes maß­
g,dblend oIb ,der Titel vo.r, dem 27. April 1945 
vdlihtl1ecklbar 'g<eW1o'I'iden i'St.Würd:e n~m%ch den 
'T,~tdln, ,diie ,"o.r dies'eIn Zeit,punikt ,die VoHstl'eck-
barkJeit ema:I1igt iha.ben; ,diese fl':Iichtr~glich ,genOlIn­
men wel1dien:,SIO könnten auch österreicher ge­
sch3.digt wel1deon, ,die in ,dieser Zeit ihre An­
spruche beIj, ,deutsehen Ge1'idtten ,außel'lhaJb Öst,er-

reichs im KI}a.gewege ,gdtend, ma'chen mußten. 
Da 1mmerihin ,die Mö~ich;kert ni,eht 'a.u~z'U'sehlliie­
ßen 1st, ,daß in ,dien nach ,dem 27. Arpriil 1945 
bes:etlzren T,eilen Ö~terreichs nochZw,angsvOill­
streckuIlig'en aulf GruIlid von Titeln hewiiUigt 
woi1den sinld1 ,die erst :l1ach ,dem 27. AipriJl 194, 
die V oHs,tretkba:rlkeit erilangt ~a:hen 'und ,dli,e' von 
einem GerichteaJUßenha1b ,des ÖS'tlel're.i<chischen 
Sta:at5lg'ebietes 'st'amimen, wur,den ,die B:estlimmun­
gen der VefloI1d!n'U:l1gV'OIIn 16. Jänner 1940 auch 
für solche E~eIk'Ultionen in Ge1tUDJg belassen, 
&'Oifienn .9iie nur his zum 8. Mai 1945 !bewi;Jligt 
w;orlden waren. 
D~e Aiulfn:alhnne dies POstveflkel~rs mit DeutSlCh- \ 

I.a:nld U'IlId das Einsetzen der Tätilgrkeit id~'r deut­
schen Gerichte laISSen 'nunmehr die Aufhebung 
dler cingan!gs ,genannt'en VeroOOnun.g a'ls dri'Il!gend 
geboten erscheinen, 'dä son~t die MöglichJkeit 
besti1n,de, da,ß in Deutschila'nld neugeschaffene 
Exellwtiontstittel in Öst;erreich nach dien Bescim­
mUIli!;1en ,dieser Verordnung' vollstreckt wer,den 
mlÜßten. 
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